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Eine Reise nach Bilbao

Dieses Jahr hatte ich das Glück, eine von 10 Deutschen Schüler*innen aus ganz Schleswig-Holstein zu sein, die am diesjährigen Praktikumsaustausch nach Bilbao im Norden Spaniens teilnehmen durfte.
Der Austausch fand in den letzten zwei Mai-Wochen statt und der Zeitraum versprach gutes Wetter, was wir nicht immer, aber oft hatten. Die Organisation plante keine Ausflüge und lies uns komplett frei entschieden, wie wir unsere Freizeit verbringen wollten.

Die Familie
Ich hatte sehr viel Glück mit meiner Familie. Die beiden Jungs konnten sehr gut Deutsch und sogar die Mutter sprach Deutsch. Sie hat sich mit mir jedoch geeinigt, dass sie nur Spanisch mit mir spricht, was den großen Vorteil hatte, dass mein Hörverstehen geschult wurde und ich dennoch auf Deutsch antworten konnte. Das war gerade zu Beginn sehr hilfreich, da die Hemmschwelle Spanisch zu sprechen recht hoch war.
Die Familie war sehr herzlich und hat mich sehr nett aufgenommen.
Am Wochenende haben wir einen kleinen Ausflug gemacht. Ansonsten haben mir die Eltern freie Hand gelassen und ich durfte kommen und gehen, wann ich wollte. Da alle spanischen Austauschschüler sehr viel für die Schule zu tun hatten, haben wir Deutschen uns oft getroffen und die Gegend erkundigt.
Die Gegend
Bilbao ist einfach fantastisch. Die Architektur und die vielen alten Häuser, insbesondere im Bezirk „Casco Viejo“, sind sehr schön anzusehen. Wir haben viel Zeit damit verbracht, durch die Stadt zu laufen und die vielen kleinen und großen Läden zu besuchen. 
Um von A nach B zu kommen, haben viele von uns von ihren Familien eine Fahrkarte bekommen, mit der man problemlos Bus und Bahn nutzen konnte. Es war erstaunlich günstig und funktionierte auch außerhalb Bilbaos.
An mehreren Tagen sind wir zum Strand gegangen. „Las Arenas“ ist nur 20 Minuten von der Innenstadt Bilbaos entfernt. Eine halbe Stunde und 1,4 km Fußmarsch sind es hingegen zum Strand „Salvaje-Barinatxe“. Die Reise dahin hat viel Zeit in Anspruch genommen, aber sie hat sich gelohnt!
Am zweiten Sonntag sind wir als Gruppe von 14 Jugendlichen nach Donostia-San Sebastián gefahren. Diese Reise wurde uns von mehreren Leuten empfohlen. Wenn wir schon mal da sind, müssen wir uns das auch angucken. Wir hatten das Glück, dass ein Spanier, der uns begleitet hat, für ein Jahr da in der Nähe gewohnt hat und so den Stadtführer spielen konnte.
San Sebastián ist ebenfalls eine sehr schöne Stadt, allerdings war es die aufwändige Reise leider nicht wirklich wert, weil wir sehr viel Zeit am Strand verbracht haben. Man hätte sich deutlich mehr von der Stadt angucken müssen, dann hätte es sich sicher gelohnt.
Die Arbeit
Ich hatte leider nicht so viel Glück mit meinem Praktikumsplatz. Obwohl ich in der Physiotherapie gearbeitet habe, habe ich keine praktischen Erfahrungen machen können. Ich saß die meiste Zeit am PC und musste mich selbst beschäftigen. Aber immerhin weiß ich jetzt, wie eine Sekretärin arbeitet, und dass diese Arbeit nichts für mich ist. 
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